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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Scholz

Dr Lucius JPräſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min

Erledigt iſt das Mandat des Abg Dr Lenz 5 Würtemberg
wegen ſeinen Ernennung zum Oberſtaatsanwalt

Das Haus tritt in die zweite Berathung der Zuckerſteuer
Vorlage ein

Die Vorlage fordert eine Steuer von 1,70 M und ſetzt
die h auf 18 M vom 1 Oktober 1887 auf
17,25 M feſt

Die Abgg Dr Witte und Dr Barth beantragen Beibehaltung
des jetzigen Steuerſatzes von 1,60 M und eine Exportvergütung
von 17 bezw 18 M

Die 88 1 und 2 der Vorlage welche von der Höhe der Zoll
ſätze handeln werden gemeinſam zur Diskuſſion geſtellt

Abg Trimborn ECentr führt aus daß nach den bisher ge
machten Erfahrungen die Befürchtung daß der erhöhte Steuerſatz
eine Verminderung des Zuckerkonſums herbeiführen würde ſich
nicht erfüllen werde Jnfolge der Steuererhöhung werde man
aus der Rübe noch mehr Zuckerertrag herauszupreſſen bemüht ſein
und das werde zur Erhöhung des Nationalvermögens führen
Die Steuererhöhung werde für das Reich erhöhte Einnahmen
ſchaffen und liege im Jntereſſe des Reiches wie der Landwirthſchaft
Beſonders erfreulich aber ſei es daß ſchon vom 1 Aug ab eine
Ermäßigung der Exportprämie eintreten ſolle Er bitte um un
veränderte Annahme der Regierungsvorlage

Abg Oechelhäuſer nl erklärt ſich namens ſeiner politiſchen
er für Annahme der Vorlage wenngleich bei derſelben eine

eihe von Forderungen unerfüllt bliebe
Abg Dr Witte freiſ befürwortet ſeinen Abänderungsantrag

auf Beibehaltung des gegenwärtigen Steuerſatzes und Export
prämienVerminderung

Preußiſcher Finanzminiſter v Scholz Jch bitte Sie den An
trag des Vorredners abzulehnen Finanziell iſt der Antrag un
weſentlich vom finanziellen Standpunkte hätten wir kaum Grund
ihm entgegenzutreten Der Antra
folgenſchweren Schlag gegen die Zuckerinduſtrie

erhöht die Exportprämie aber nicht allzuſehr herabgeſetzt wird
Ganz unrichtig iſt die Behauptung daß da der Zucker billiger
geworden iſt nun auch die Steuer geringer werden müßte Sie
können doch nicht verkennen daß die Regierungen dem aus
geſprochenen Wunſche des Reichstages ſehr weit entgegengekommen
ſind um ſo mehr glauben die verbündeten Regierungen auf
unveränderte Annahme der Vorlage rechnen zu können

Abg Rohland freiſ wendet ſich gegen die von der Vorlage
geforderte Steuererhöhung Die Konkurrenz des Auslandes könne
die Zuckerinduſtrie wirkſam nur bekämpfen wenn ſie ſo billig als
möglich arbeitet Dazu ſei aber eine Erhöhung der Steuer nicht
geeignet eine hohe Exportprämie könne nicht ausgleichen was der
erhöhte Steuerſatz Nachtheiliges bringen würde

Abg Trimborn Centrum vertritt nochmals die Berechtigung
der Ausfuhrbonifikativn

Abg Dr Barth freiſ Miniſter v Scholz hat behauptet
daß unſer Antrag der Zuckerinduſtrie neue tiefe Wunden ſchlage
Aber gerade die maßgebendſte Vertretung der Zucerinduſtrie die
Zuckerzeitung hat ſich im Sinne unſeres Antrags ausgeſprochen

eine Schädigung der Zuckerinduſtrie kann unſer Antrag doch
alſo nicht bedeuten Unſer Antrag ſoll dokumentiren daß wir
die Regelung der Zuckerſteuer noch nicht für definitiv
erledigt anſehen Wir wünſchen eine völlige Aufhebung der Export
prämie aber da wir wiſſen daß eine derartige Forderung zur
Zeit unerfüllt bleiben würde ſo beantragen wir als Uebergang
die verminderte Exportprämie Was das Entgegenkommen der
Regierungen betrifft ſo liegen die Dinge doch ſo daß der Reichs
tag ſehr überraſcht ſein mußte ſeine Beſchlüſſe vom Bundesrathe
abgelehnt zu ſehen nachdem kein Bundesrathsmitglied ſich hier
gegen dieſe Beſchlüſſe ausgeſprochen

Miniſter v Scholz erwidert daß Staatsſekretär v Burchard
am 4 e die Beſchlüſſe des Reichstages als unannehmbar be
zeichnet habe ſo daß von einer Ueberraſchung des Reichstags doch
nicht die Rede ſein könne

Nach längeren Auseinanderſetzungen über das Weſen der
Exportprämien an denen ſich die Abgg Dr Barth Dr Buhl
Dr Witte und Miniſter v Scholz betheiligen wird die Dis
kuſſion geſchloſſen

Der Ankrag der Abgg Dr Barth und Dr Witte wird
ſodann abgelehnt die 88 1 und 2 mit großer Majorität unver
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7 Die Braut des Achiſfreiters
Eine Hochlands Geſchichte von Maximilian Schmidt

Fortſetzung

Nach gegenſeitiger freudiger Begrüßung ordnete ſich au
dem Marktplatze der feierliche Zug welcher ſich ſobald vom
Thurm mit allen Glocken das Zeichen zum Beginne des Hoch
amtes gegeben ward unter VBöllerſchüſſen und Muſikklängen in
Bewegung ſetzte

Voraus wurden das ſogenannte Zechkreuz und zwei Leuchter
mit brennenden Wachskerzen getragen dann folgte die rothe
Kirchenfahne mit dem Bilde des eſſin Petri von
Männern in ſchwarzen Mänteln getragen ie etwa fünfzigMann ſtarke Schifſermiliz in weiße Pantalons und rothe
Matroſenjacken mit ſchwarzen Aufſchlägen gekleidet die korſiſchen
Hüte mit Meſſingreif und Anker und dunkelgrün und rothen
hängenden Büſchen geſchmückt bewaffnet mit Muskete Säbel
und Taſche führten die alte weiße Fahne mit dem ſchwarzen
Auker mit ſich Die Offiziere deren Frack den Schnitt der
Marineuniform zeigte trugen zum Säbel auch die Feldbinde
Die ſie begleitenden Muſiker waren ebenfalls in rothe Fräcke
und rothe Czakos mit weißen Federbüſchen gekleidet An dieſe
Miliz reihten ſich die Schiff und Schoppenmeiſter mit ihrem
ein Schiff darſtellenden Wahrzeichen und den fünf mit Schatz
münzen geſchmückten Trinkbechern dann ein langer Zug Schiff
knechte Flöſſer und Schiffreiter mit dem Nußdorfer Muſikcorps
lauter markige Männergeſtalten mit ſonnverbrannten Geſichtern
Mit freudigem Selbſtgefühle ſchritten ſie daher oft in lautes
Jauchzen ausbrechend und den ſie mit einem gewiſſen Stolze
muüſternden Weibern und Mädchen kernige Grüße zurufend
So marſchirte man zur Kirche wo das feierliche Hochamt
abgehalten wurde Nach Beendigung deſſelben ſetzte ſich der
Zug in deſſen Mitte ſich nun auch die Geiſtlichkeit mit
dem Allerheiligſten befand von der Kirche aus nach den Ufern
des Jnns in Bewegung zur Abhaltung der Waſſerweihe

Alles Volk ſchloß ſich der Prozeſſion an Am Ufer des
Stromes ſprach der Geiſtliche ein Gebet

Inzwiſchen fuhr ein kleines Schiff mit drei Ruderern be
mannt den Jnn herab Jn demſelben befanden ſich vier Knaben
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bedeutet aber einen ſehr

4 mit der dieLand wirthſchaft eng verbunden iſt Es iſt doch zweifellos daß die
Zuckerinduſtrie beſſer davon kommt wenn der Steuerſatz auf 1,70

fgeweiht galt

ändert angenommen ebenſo und zwar ohne Diskuſſion der
Reſt der Vorlage
Es folgen Wahlprüfungen eDie Wahl des Abg Zeiß natlib 1 SachſenMeiningen be

antragt die Kommiſſion für ungiltig zu erklären weil eine un
ſtatthafte Beeinfluſſung der Kriegervereine des Wahlkreiſes zu
Gunſten des Kandidaten Zeitz ſtaktgefunden und weil ferner ein
flußreiche Beamte ſich in die Wahlbewegung eingemiſcht haben

Abg v Köller konſ Die zur Prüfung hier vorliegende
Wahl iſt deshalb von beſonderem Jntereſſe weil es ſich um die
Niederlage eines hervorragenden Mitgliedes der freiſinnigen Partei
des Herrn Dr Baumbach handelt und zwar um eine Niederlage
in dem Landrathskreiſe des Kandidaten Es iſt gegen die Wahl
des Abg Zeitz ein Wahlproteſt nicht aus dem Wahlkreiſe ſondern
vom Abg Richter eingegangen der Proteſt enthält 24 Punkte
von denen ſich bereits 19 20 als irrelevant ergeben haben
Redner ſucht dann in eingehenden Ausführungen die weiteren
Punkte des Wahlproteſtes zu entkräften und beantragt ſchließ
lich nochmalige Prüfung der Wahl in der Wahlprüfungs
kommiſſion

Abg Träger freiſinnig Das einzige neue Material das
der Vorredner zur Begründung ſeines Antrags vorgebracht hat
iſt das Statut der Kriegervereine das er ſich beſorgt hat Heiter
keit Dieſes neue Material aber hat doch mit der Frage die
uns beſchäftigt gar nichts zu thun Was uns angeht iſt nur die
Vorgeſchichte dieſer Wahl Redner geht ausführlich auf dieſe
Vorgeſchichte zurück die bis zu der Zeit zurückdatire da Abg
Lasker in einem Wagen mit dem Abg Dr Baumbach gefahren
ſei Wenn man die Wahl des Abg Zeitz nochmals in der Kom
n prüfen wolle ſo habe Redner dagegen nichts einzu

wenden
Abg Spahn Centr erklärt ſich mit nochmaliger Prüfung der

Wahl einverſtanden
Abg Bock Gotha Soziald führt zum Beweiſe dafür wie

man die Kriegervereine politiſch zu verwerthen ſuche einen Fall
aus Braunſchweig an in dem ein Kriegerverein von deſſen Mit
gliedern zwei für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten geſtimmt
hatten aufgelöſt worden ſei da der Verein unter Hinweis auf
ſeine Statuten die die Politik ausſchließen ſich geweigert hatte

jene beiden Mitglieder auszuſtoßen 4Abg v Rheinbaben Reichsp befürwortet den Antrag des
Abg v Köller

Abg Dr Marquardſen nat lib erklärt ſich gleichfalls für
den Antrag

Abg Dr Windthorſt Nachdem der Antrag auf nochmalige
Kommiſſionsberathung geſtellt worden hat es mich gewundert
daß hier noch ſo weitgehende Aeußerungen gemacht worden
Wenn den Herren die hier den Kommiſſionsantrag ſo ſcharf
kritiſirt haben und doch der Wahlprüfungskommiſſion angehören
der Bericht nicht gefällt ſo hätten ſte dies in der Kommiſſion
geltend machen müſſen Beifall links Dem Abg v Rheinbaben
muß ich ſagen daß das Centrum allein weiß was es zu thun
hat und daß es von ihm keine Belehrung wünſcht Wenn wir
worüber Abg v Rheinbaben geklagt hat bei der Wahl mit den
Herren vom Freiſinn gehen ſo iſt uns das ebenſo ehrenvoll als
wenn Herr v Rheinbaben ſich gegen uns verbrüdert Heiterkeit
Beifall im Centrum

Hierauf wird die Diskuſſton geſchloſſen und der Antrag des
Abg v Köller angenommen

Das Haus vertagt ſich hierauf
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr T O Reviſion in bürger

lichen Rechtsſtreitſachen Zuckerſteuer Jnterpellation Haſenclever
Wahlprüfungen

Schluß 58 Uhr
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Präſident v Kölker eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Das Haus erledigt debattelos den Entwurf betr den Beitrag

Preußens zu den Koſten des Zollanſchluſſes vonAltona in dritter Leſung und tritt dann in die dritte Berathung
der Kreisordnung für Weſtfalen ein

In der Generaldiskuffion erklärt
Abg Uhlendorff freiſ daß ſeine Partei nachdem ihre An

träge abgelehnt worden gegen die Vorlage ſtimmen und ſich an
der Debatte nur betheiligen würde wenn ſie provozirt würde

Abg vom Heede natlib Meine politiſchen Freunde werden
für dieſe Vorlage ſtimmen in der wir einen gedeihlichen Fort
ſchritt auf dem Gebiete der Selbſtverwaltung ſehen Abg Richter
hat wiederholt verſucht uns unſere Abſtimmung in dieſer Vorlage
zum Vorwurf zu machen Er vergißt daß wenn wir Natronal
liberalen nicht wären der Liberalismus bereits in Grund und
Boden vernichtet worden wäre Lachen links Ja es wird bald

in weißer Schiffertracht mit rothen Gürteln an den vier Enden
ein rothes Tuch haltend auf welchem mehrere unkonſekrirte
Hoſtien lagen Jn demſelben Augenblicke in welchem der
Prieſter mit der Monſtraänz den Segen gab ſchwangen ſie das
Tuch und ſtreüten die Hoſtien rings in s Waſſer das nun für

Auf ſechs kleinen Plätten wurde dabei im Nach
fahren mit Böllern geſchoſſen die Muſikcorps ſchmetterten ihre
Fanfären und alles lag betend auf den Knieen

Hoch in den Lüften kreiſte ein Adler den die dröhnenden
Böllerſchüſſe veranlaßten mit ſtarkem Flügelſchlag zu ſeinem
Horſt zurückzukehren er flog ſüdwärts dem wilden Kaiſer zu

Nach beendigtem Gottesdienſte wurde auf den Marktplatz
marſchirt und auf das Wohl des Landesherrn und des ganzen
königlichen Hauſes ein brauſendes Vivat ausgebracht wozu
aus dem großen Pokale getrunken ward Dann folgten Vivats
auf die Honoratioren des Ortes auf die Schiffmeiſter die
Schoppenmeiſter und ſchließlich auf ſämmtliche Schiffknechte
worauf ſich alles zerſtreute um nunmehr der mittägigen Mahl
zeit die ganze Aufmerkſamkeit zu ſchenken

Nachmittags nach der feierlicher Vesper begab man ſich
wieder hinab an das Ufer des Jnn welcher hier einen vom
Hauptrinnſal durch eine Sandinſel getrennten Seitenarm
bildet woſelbſt das Wer e das Kranz oder Gänſe
ſpiel und das übliche Wettfahren vor ſich gehen ſollte

Bei exſterem fahren die in weiße Hoſen ebenſolche Weſten
und rothe Schärpen gekleideten Kämpfer auf kleinen Kähnen
die mit vier Ruderern bemannt ſind Sie ſind mit Krucken
langen an ihrem Ende mit einem gefütterten Knopfe ver

ſehenen Stäben bewaffnet und ſuchen ſich gegenſeitig vom
ſehr des Schiffes dem ſogenannten Stuhl herabzu
toßen Derjenige welcher aus dem Kampfe trocken hervor
geht bleibt Sieger

Beim Kranz oder Gänſeſpiel müſſen die Wettkämpfer in
kleinen Zillen im raſchen Vorüberfahren einen Kranz oder eine
Gans von dem über den Fluß geſpannten Seile herabholen

Beim Wettfahren ſchließlich werden ganz gleiche kleine Zillen
benutzt und betheiligen ſich hieran zum allgemeinen Ergötzen
oft auch des Fahrens kundige Schifferinnen

Das am Ufer ſtehende Volk beluſtigt ſich nicht nur an dieſen
verſchiedenen Spielen ſondern guch bei den hier gufgeſchlagenen

r e t h
Schankbuden und Tanzböden wozu die anweſenden Muſik

der Tag kommen wo das Volk die Herren des Fortſchritts auf
dem Altar des Vaterlandes opfern wird wo auch in Berlin die
Fortſchrittsſäulen geſtürzt werden ſind doch ohnedies die
Fortſchrittler nur mit Hilfe des Centrums gewählt Beifall
rechts Wir leben der Hoffnung daß die Bewohner Weſtfalens
ſich mit dieſem Geſetze befreunden und unter ſeiner Herrſchaft
gedeihen werden ſowie daß dieſes Geſetz in keiner Weiſe der
Einführung einer Landgemeindeordnung präjudiziren werde
Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Schneider Wiesbaden Freiſ weiſt auf die ungünſtigen
Exfahrungen hin die man in Naſſau mit der Kreisordnung ge
macht habe

Abg BergerWitten wild Dem Abg von Heede möchte i
nur erwidern daß der Niedergang der liberalen Partei die einſt
hier und im Reichstage die Majorität hatte von jenem
Tage datirt da die einzelnen Theile der großen liberalen
Partei ſich auseinander zu ſetzen begannen ich als
fraktionsloſes Mitglied der liberalen Partei beklage dieſen
Rückgang aufs lebhafteſte Jch wende mich nun den
Aeußerungen des ſchwarzen Centrums zu Heiterkeit Die
Herren thun ſtets ſo als wenn es keine einheitlichere Provin
als Weſtfalen gäbe und doch beſtehen kaum irgendwo ſolche i
möchte ſagen regionale Unterſchiede wie in Weſtfalen das mehr
ein communium ineidens iſt Redner erklärt nach einem längeren
hiſtoriſchen Rückblick auf die Entwicklung Weſtfalens daß er
für v Vorlage nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung ſtimmen
würde

Abg Frhr v SchorlemerAlſt Jch muß gegen den Unter
ſchied proteſtiren den der Vorredner konſtituiren will zwiſchen
Proteſtantismus und Induſtrie einerſeits und Katholizismus und
Landwirthſchaft andererſeits ich muß erklären daß wir in Weſt
falen durchaus friedlich leben Jn den häuslichen Streit zwiſchen
Freiſinn und Nationalliberalismus will ich mich nicht miſchen
nur der wiederholten Behauptung von einem Bündniß zwiſchen
Centrum und Freiſinn muß ich entgegentreten Wir n für
einen P nne uns im Wahlkampfe entſchieden ſobald er
einem Nationalliberalen oder einem andern Freunde des Kultur
kampfs gegenüberſtand und wir die Gewißheit hatten daß der
freiſtünige Kandidat ein Gegner des Kulturkampfs iſt Was nun
das vorliegende Geſetz betrifft ſo müſſen wir nachdem unſere
Abänderungsanträge abgelehnt worden die Geſammtvorlage ab
lehnen Beifall im Centrum

Abg v Eynern natiönallib Während Abg Berger uns
hier im Hauſe den Rath giebt die Fortſchrittspartei nicht anzu
greifen greift er außerhalb des Hauſes ſeine früheren Partei
freunde ganz munter an ſodaß ein Konſervativer mir fagte es
gäbe nichts herzſtärkenderes als eine Wahlrede des Abg Berger
gegen die Fortſchrittspartei Heiterkeit Redner geht dann näher
auf die in zweiter Leſung vom Centrum und den Freiſinnigen
geſtellten Anträge ein und ſpricht die Hoffnung aus daß recht
bald eine ähnliche Vorlage wie für Weſtfalen auch für die Rhein
provinz gemacht werden möge

Abg Rickert freiſ Jch hätte kein Bedürfniß mit dem Abg
vom Heede in eine politiſche Diskuſſton mich einzulaſſen wenn er
ſich nicht auf Lasker berufen hätte Jch verwahre das Andenken
meines Freundes Lasker gegen jede Seelengemeinſchaft mit Herrn
vom Heede der das gerade Gegentheil von dem thut was Lasker
ſein ganzes Leben hindurch angeſtrebt hat Die Fortſchrittspartei
hat ſich aktiv an der Selbſtverwaltungsgeſetzgebung betheiligt der
Vorwurf ſie habe immer nur negirt iſt deshalb ganz unbegründet
Seitdem wir wiſſen daß uns die nothwendige Landgemeindeord
nung dieſe Grundlage aller Selbſtverwaltung verweigert wird
haben wir allerdings kein Jntereſſe mehr an dieſer Art Selbſt
ver waltivgsgeſesgevüng Die Behauptung von einem Bündniß
zwiſchen Centrum und Frerſinn iſt eine haltloſe Unwahrheit Zu
Gunſten des Herrn von Schauß hat ſich dagegen die national
liberale Partei um die Stimmen des Centrums beworben Rufe
Unwahr Ich habe einen zweiten Brief von dem Redacteur des
Echo der Gegenwart, worin mir das beſtätigt wird Wenn ich

zu der Reſignation Bergers gekommen wäre ſo würde ich mich
überhaupt vom politiſchen Leben zurückziehen und in der Stille
meinen Kohl bauen Mit der jetzigen Richtung wird es bald
genug herabgehen und vielleicht ſo raſch daß es mir ſelbſt zu raſch
geht Beifall links

Abg vom Heede natlib Aus der Wahlſtatiſtik ergiebt ſich
daß eine große Zahl Deutſchfreiſinniger nur Dank der Unter
ſtützung des Centrums gewählt wurden etwas Weiteres habe ich
nicht behauptet Hr Rickert hat kein Recht Lasker für ſich in Anſpruch
zu nehmen da Lasker ſein ganzes Leben hindurch gegen die Rich
tung kämpfte an deren Spitze Rickert ſtand An der Ausdehnung
der Selbſtverwaltungsgeſetzgebung auf die einzelnen Provinzen
hat die Fortſchrittspartei keinen Antheil

Abg Dirichlet freiſ Jch warte nicht auf ein liberales aber
wenigſtens auf ein gemäßigtkonſervatives Miniſterium im Gegen
ſatz zu dem gegenwärtigen ultrakonſervativen Miniſterium und
hoffe von dieſem eine Kreisordnung zu erzielen die den Grund
ſätzen der Selbſtverwaltung entſpricht
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banden ihr gut Theil beitragen Die Anweſenheit der Geiſtlich
keit und der Beamten wie der geachteten Schiffineiſter be
wirkt daß die Luſtbarkeit in keiner Weiſe ausartet und ſo
war auch das hentige am ſchönen Ufer des hellgrünen Gebirgs
ſtromes abgehaltene Volksfeſt ſo recht geeignet zu allgemeiner
Herz und Leib erquickender Luſtbarkeit

Nur einer konnte keinen Frohſinn in ſich aufkommen laſſen
und das war Michl Während ſein Vater heute der Sorgen
zu vergeſſen ſchien und ſich nur der hellen Freude hingab
dachte Michl nur an das ſeinem Hauſe drohende Unglück und

an die einzige Hilfe durch die Majerbauerntochter Aber
dieſe Hilfe dünkte ihm eine verlorene Hoffnung denn Treſei
hatte weder Auge noch Ohr für ihn ſie war zerſtreut wenn
Loisl nicht in ihrer Nähe war und war er es ſo zeigte ſie
ſonſt für niemand ein IJntereſſe Als er ſich aber dann gar
beim Wettfahren betheiligte und dabei den erſten Preis ein
mit mehreren Guldenſtücken behangenes blauſeidenes Fähnlein
eroberte als dem kühnen flinken Ruderer alles zujubelte und
die Samerberger ſtolz darauf waren daß einer der Jhrigen
den Sieg über die geborenen Waſſerkinder vom Jnnufer da
vontrug da wurde Michl ganz verzagt und er war ſoeben im
Begriffe ſich vom Feſtplatze wegzuſtehlen als ihm der Brenu
ſüppenhias in den Weg trat

Auch er war heute in guter Tracht wie ſein Weib und ſeine
drei Kinder

Wo aus Herr Kopp rief er ihm zu indem er die
Seinigen in eine Schenke gehen hieß

Weg von da, antwortete Michl J ſehg s ein daß mir
da nir hilft Ma müaßt völli blind ſei kennet ma s nit daß
s Treſei für nix an Sinn hat als für n Loisl

So lang er da is, meinte Hias bedeutungsvoll Wenn
er nimmer da is kimmt ag g anderer zu Gnad

Er wird aber da bleib n verſetzte Michl Siehgſt nit
wig n ag der alt Majer kaſchulirt Da hoff i nix mehr

Hoff nur tröſtete Hias wirſt wohl g ſcheid ſei Du
und ver Pfannaflickabua Dös is ja wie Tag und Nacht
J hon ſcho mein Plan Jn etli Tag geht s furt gaf Wean
Der Loisl hat den erſten Schiffzug mit n Gips mir hat der
Majer n zwogten anvertraut denn Du mugßt wiſſen i hon



Abg v Eynern nat lib Jch bin auf den Ueberfall des Wangrene und Produktenberichte Stärke Kartofſel mehr
Herrn Rickert in Bezug auf die angebliche Verhandlung mit dem F e brutteCentrum zugunſten des Herrn v Schauß ſeit drei Monaten ge Zucker e e e Zunge i ufaßt und führe ſeitdem einen Brief des Herrn v Schauß bei mir Magdeburger Börſe 27 50 M ver dieſen Monat 17,50 Ed abgelaufene Anmeldungen vom 1 d
worin dieſer mit alker Entſchiedenheit die bezüglichen Behauptungen 18 Mal 20 Mal T rkauft Durchſchnittshreis M ver Male Jum 17,50 M
des Herrn Rickert als unwahr zurückweiſt Granutated S m v St S e Juit Aug 17 809 berAbg Dr Windthorſt Centr Das Centrum würde auch Kryſtallzucer I e e e e e eng Karibſfelſtarreu h 3 r S per 190 s brutto incl Sack Termine unverändert Geiünd a400 Centnerfür Natiönalliberale ſtimmen wenn es überhaupt möglich wäre Krvſtallzucker I F S Kündigungspr M Loco 17,40 M her dieſen Mon 17,30 M abgel
daß dieſe Partei uns zur Seite ſtehen könnte Statt deſſen hat e 22,00 22,00 Aumeldungen vom 1 d detkauft Dirchſchuttspr M ver Maie zu einem Zeitpunkt wo es galt den Frieden zu fördern alles Korn Rend a 3 2080 21 o wo Juni 17,40 M Br per Juli Ang 17,50 M per Ang Sept
das geſagt was den Kainpf zu entfachen geeignet iſt Herr Nachprod 88 92 7 bez Br ver Sept Okt bez Br Feuchte Kartoffelvom Heede hat nicht wie ein Abgeordneter ſondern wie ein de Rend 25 1880 3 1 ſtärke per 160 Kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ere e o 168,20 18,70 Kündigungspreis M Loco M di tehe e iheegs in ren iſt nichts Tendenz am 20 Mat Sehr matt Wnastres gen Sie Hen ver An Ronn Aenweiter als ein bureankratiſches Jnſtrument Jch begreife nicht 18 Mai 20 Mat r ni e bei Perpe re de e n r Miniſter fein Brodrafſinade m n re 95 r e Ter a v Ermtttl d kgl Voltz Präſ Richtv Puttkamer ſprechen kann die geſetzgeberiſchen Gebilde die er fein Brodraffinade 27,75 28,00 S Nocdvauſe Mat Stroh 8,25 8 is6für Hannover an Weſtfalen geſcheſfen ſind radital Sehd mens u S ver M hauſeun 20 Mai Stroh 3,25 8,75 M Heu 5,00 bis 6,00 M

Abg Berger verwahrt ſich in einer perſönlichen Bemerkung Sem Raſſtnade 00 27,90 26,00 26,75
dagegen daß er indem er das Centrum das ſchwarze Centrum e an 20 r 26 ,50 Berliner Börſfe vom 20 Mainannte damit irgendwelche kulturkämpferiſche Abſicht verbunden Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Dentſche und anskändiſche Fonds 8 Oberſchl B gr e
d en e nennt W das Centrum ſchwarz und die Paxt e W Kal Telehx Reheuger We weichend wen 8900 a 9300 u Staatopapiere z Oberſchl 49 Lit i gr 102,90 G

u n ſei 2 r Ri a 55 s v 7 02iberale ie Blauen as ſeinen verehrten Freund Rickert Wetter Zucer weichend Nr 3 pr 100 kg pr Mat 36,75 vr Juni De R ganiers h icerder erſt nationalliberal dann ſezeſſiomſtiſch geweſen und jetzt 3680 t g 49 Konſ St Anlnationall 86,80 pr Juit Aug 37,25 Okt Jan 28,30 o Preuß Konſ St eAnl 10 do dodeutſchfreiſinnig ſei anlange ſo ſei zu hoffen daß derſelbe in na Sondsn 20 Mai Telegr Havannozuger Nr 19 14 nom Rüden n tm SchSch n Rechte Oder Ufer 102,30 G
türlicher Rückbildung wieder der ſanſte Heinrich von früher wer Rohzucer 121 bez ſlau Cenlriſugal Cuva 1427 Thürin

S z e 5 er VI 102,20e art Mat acte Str reſeing Mudcheades D e h n l eden werde

Abg Rickert vervollſtändigt ſeine Angaben in Bezug auf Herrn E 4 e Sächſ Rentenbr 10400 Dur Vobenbv den d un e Aeußerungen s Kafßee S on hre her X ab o G Rart gudww sHierauf wird in die Spezialberathung eingetreten Sambdurg 20 Ma Eelegr Kaffee feſt Umſatz 6000 S do do II ab 106 00636
Zu S beantragen die Abgg v Schorlemer v Heereman und New Port 19 Mai ihr et nie S 3 do r 38 5 e 185 8Dr Würnmeling die Einſtigung einer Beſtimmung wonach die Kto de Janeiro 19 Mal elegr Kaffeeguſece n Rio während der 9 d h e h b gCzerner ſtr T d

Amtsverſammlung im Falle der Ablehnung ihrer Vorſchläge jeder Woche 28,000 Vorrath in Rio 350000 Kusfuhr nach den Vereinigten Staaten e c n er S 8 Oeſt Frz Std alte 396,00 bzG
zeit berechtigt ſein ſoll neue Vorſchläge zur Beſetzung der Stelle Stern e wie datatte et en her a do nach e g c e z zee u Dre 88
des Amtmannes zu machen Preis für good ſirſt 9 t m letten Telegramm 18,000 Sad Pr Hyp Akt B V 100,09 G o Ergänzung 380,25 bDer Antrag wird nach kurzer Diskuſſion abgelehnt und n r ehe auf London 23 h enden des Kaffee do do VII 10015 s e e 3
die Janze Kreisordnung mit einigen rein redaktionellen Modt Spirttus d er dorz ESuboſt Bahn nd 32150 0kakionen angenommen Ebenſo findet die Provinziglordnung Zertrn 18 Mal a i reans alen mee e a do De 165debattelys Annahme Dagegen ſtimmen Centrum Polen und 10,00 Ken er ſelbe Ger e en tn e B H Bd Gertiim toetos geriſche n crdoſtb
Freiſinnige Durchſchrittspr M loco o F 38 4 M er dieſen en e s i do eimingen 101,806 za Ophahe t Em SEndlich wird der zwiſchen Preußen h und Brenten 57 9 per MatJunt 86,7 bis 86,5 bis 87 0 beg ver JuniJuli 368 bis Nicſſ Boden Kredit 101,29 65 5 do do n 19200 e
abgeſchloſſene Vertrag über die Ausdehnung des Staatsvertrags bis 27 2 bes per Jult Aug 37,07 bis 37,65 dis 3882 bez per Aug Fentr vBd t b 5 Charkowdigow 193 das
vom G März 1876 auf die Unterhaltung der für die Weſerſtrecke Seht s bis 3884 bis 296 bez ſer Sept Ott 898 bis a e h er De Pahedenee nt h gbangor Lontbrw 870
von Sremen abwärts bis Vegeſack erforderlichen Schiſffahrtsab Ah e ling der 100 Lit à 100 Br W See a z ren 10825 s
zeichen debattelos genehmigt n Proz loco ohne Jah 35,6 bis 397 bis bez as Sreicher bis e nd ſente 900 v Doee e aNächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Tagesordnung Anträge Nagdeburg 18 Mai Kartoffelſytritns für 10,000 Siter Proz loco o Ungar PapierKente 76,40 b 5 et e 36
Petitinen und Wah ren m hre ha r r et ermen elen der Kaufmannfchaft Je en an re e 3 ſang e 195chlu Magdeburg 18 at Herr lther ieniſche Ren N iſtill geh ohne Faß 8720 i Se ne r 5 RNumänler 10240 b s e e 5n ihe 89 00 beg Mat 80 00 Juni 39 Jult 40 00 Aug 4080 e nen e e r 3 5 See 950

2 mit Faß o Anl 22 arſchau Wien Ty 294,25 6Aus den Bädern W Mal Per 10,000 Lit Proz ohne Faß ioco 86,70 G 33 e v S in e 2

n nig verändert o z r Rufſ Staats Obl9 d s r Anlaß der Mitte d M eröffneten Poſen 18 Mal Telegt Loco o e r Mat 85 50 pr rig An 989 W Sranstanlafiſche Eſel 70,00 6
adeſaiſon dürfte es woh angebracht ſein auch auf unſern von Junt 35,80 pr Juli 3650 ar Aug 37,26 pr Sept 37,90 pr Ott I 63 v i

t n mehr in Aufnahme kommenden lieblichen S ſo 5 n e d Ruſſ Gold Rente 1883 114,10 bz en und JuduſtrieArtien
eort einmal beſonders aufmerkſam zu machen Juni 35,60 r See a e ar 100 Ait 100 Proz pr Mai z Stamn er 7Kher deſſelben Hr Totele ſets fur deue Verhöre e e e e e We t m al gen Merten e e zneu ung 18 Mat pr Mai g t gVerbefſerungen ſowohl in den Badeeinrichtungen wie in den 36 40 r Juli Aug 27,20 pr Aug Sept 8800 un r 29 e n annandit 217,50 a

deutſche Baut S G
prächtigen Anlagen ſeines ſtattlichen Beſitzthüms Sorge getragen Hamburg 18 Mai Telegr Matter i 28

et 18 pr Mai 282 Schw ſſenſ eSo ſind u a verſchiedenen Wünſchen entſprechend die Säulen pr Juli lug 24 Br per Aug Sept 267 Br per Sept Okt z Sieg t 33,00 bz6 r r e e
hallen vermehrt der Inhaber der Gaſtwirthſchaft Hr Rohde e t Sarg c r Mai 4666 pr Juni 46,00 al Gatte de 9078 de W Genen e e

do Meiningen 4090 94,10

ſührt zu nehmen wo nebeng wen 33 00 per Male Juni 49 2 bis 130 bez per JuntJult 482 die Berlin Anhalt 102,10 b Wechſettn wird ardler Re eng e J anre r e De la e r See et e S dis W et 4 Berlin Dresden gr 194,00 B Aniſterdam 100 r 169,15 b
Badegäſte iſt in ausgiebigſter Weiſe Nach jeder Nichtung geſorgt Colin 20 Mal Telegr Rubol loco 2310 r Mat o e erl a Hamb III kv 102,80 G Lonbon Sr s 20

ne iſt e ne len Lindt beſonders Rußland r r Na et e ars Wo r Snamhafter und anſehnlicher i jähri iſ ettin 20 Wal Telegr Rübs e rin Stettin gar 102,80 ba en öſt W ahnlicher als in vorjähriger Saiſon ibhi nattt Hr MaiJunt 4800 Se t e e e SWer bei der heilkräftigen f M vr Sept Okt 44,50 M ebe gen Quelle Geneſung geſucht und gefunden Hamonrg 20 Mal Telegr Rubdi ſilt loco a2 Srhihw grb des Petersd 100 S e 8W 180,70 b
der denkt wohl nach dem Scheiden mit angenehmen Gefühlen

e J an Sreslan 20 Mat Telegr Rüböl pr I 102,30 636 BankDiskontodas ſchöne Fleckchen Erde das liebliche Thal zurück wie auch Juni 45,50 pr Sept it e An zr Mat Ard M vt Maj ablnMinden IV 1880 a Berlin Wechſel d Womlan 4

Berl Görlitz konv 102,10 G Brüſſ Autw 100fr 8 T 8095 b

früher in Stadt Zürich iſt für aufmerkſamſte und zuvor er IiNug 26,56 pr Sept Vez 46,00 Gotthardbahn In o s
komnmendſte Bedienung der Gäſte in jeder Weiſe bedacht Küche Petroleum Senr Aboieahn de Se geetet 8und Keller liefern bei ihm ſtets nur das Beſte die Konzerte der Mainz Ludwigshafen 95,99 bz Srirgtt rr Serlin 20 Mal Amt Feſtſt Kaffintrtes Standard whlte per 100 Marienburg 49,75 b dagdeb PrivatbantHalleſchen Kapelle ſowohl morgens wie an verſchiedenen Tagen kg m Faß in Poſten von 100 Str Ternt geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs Beginn an 170 0 e e er d
auch nachmittags machen den Aufenthalt an dem ſchönen Orte r J Loco Durchſchnittsyr per dieſen deom bie d erſ v be a t Anſtalt 65

Vordh Erſürter abgeſt 37,00 bzG Kelches 257M r a en n n t es aber die herrlichen ver n Thu per JunkeJult per Julidlug Aug Sept Oſtpreuß Südbahn 88,70 b San
arkanlagen von den ſchattigen Laubgängen unten im Thales ahnt ar 198 50 Se San Lgrunde an bis zu den am Berge ſich abetcangelnden t an t W n 20 Mai Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1 o a e Sloleeſeagt 200 a e

üppige Gebüſch eingefaßten ſanſt anſteigenden Pfaden die einen Hand erg 20 Mai lege Feſt Standard white loco 6,59 acht u e a
r wünderſamen Reis auf jeden Naturfreund gusüben Vom Br 6,0 Gd pr Mat 6,35 Gd r Aug Dez 6,70 Gd t e Südbahn 121,60 See e eriadrit 20890
ßavillon auf der Höhe des Berges genießt man eine weite Fern Bremen 20 Mai Telegr Schiußbericht Standard whlte loco San a c en 7e über neten mit der weit ſich hinſtrekenden Mal ſgete ſis Hlnſberngty R WeimarGera 8680 t0 e e e 8
alten Saaleſtadt das Auge ſchweift von Genuß zu Genuß ent e Br r Jan G h re ſntet T hpe wert rn Mit Szückt lauſcht das Ohr auf den vielſtimmigen muntern en ver en ter r d r S ber Ehendadn e ſtioriiceätiien und e 18,75 6
zeichen kleinen Frühlingsſänger unter denen ſich beſonders die Nee ort 19 wen Telegr Raſinirtes Petroleum 709 Abel Teſt zetieue Dortmunder Unlon eNachtigall bemerkbar macht Auch das iſt ein Verdienſt des in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia 7 Gd 3 Brg Märk III A 101,00 bzG Bochumer Gußſtahl 112,50 bzB

Badebeſitzers daß ſich die Schaar der befiederten Sänger ſo in NewYork 69, do Pipe ine Certiſcates D e Petrotenin 3 do III B 101,00 bzG Hörd Hütt V kony 36,50 5
xecht heimiſch in ſeinen Anlagen fühlt da wohlweislich auf einen Oelſaaten Oele Fettwaaren e er S

e er L d igen Etr nterraps M Sommerraps M W i S z 2 ächf W renthümlichkeiken und Gewohnheiten der verſchiedenen Vogekarten Sommerriben m ar her e de e e n er e engugepaßte Dem Blumenfreunde wird zu empfehlen ſein ſeinen Setündigt 600 Tentner Kündigungepres 4801 t h Faß 42,95 M I 10219 r nen 995725
Weg durch den Haupteingang der von der Chauſſee zum Baden h nete er dieſen Don W02 s 7 prdbahn 102,90 G Zeitzer Maſchinen 170,25 b36

1

4

4

der Spaziergänger der Wittekind zu ſeinem Ziele ſich 3 dübö 282r iger 3 gerne Paris 20 Mat Telegr Rüböl behauptet pr i do I 102 89 G AKmſterd 25, Brüffelwählt nach ein paar Stündchen Erholung mit Dank für den 55,50 pr Juli Aug 56,00 r Le Der e II 102,89 en s helle
gehabken Genuß heimwärts zieht gen r W Mal Telegr Tatg toeo 42 50 pr Aug 48,00 e e e e Gold Silber undJ ad Wildungen 19 Mai Der König und die e gert ma Telegr Schmalz Wilcox 6,48 do gairbancs a Souvereigns tn
e en er t e Zrinzeſſtn Wilhelmine6 50 do Rohe Brorhers 6,40 45 do z wpsig e e 20,39 bzrafen geſtern abend mit großem Gefolge von Arolſen pe t e FranksStüce 16215hier ein Stadt und Bad Wildungen panglen in Fla Lmſeetg e en nt 2 ne e r enh gg Z Berlin 19 Mai Marltpr nach Ermittl d kgl Pol z 4 MainzLudw g tkv 102,50 B Jmperials Szussweſſe waren waldeckiſche und Holländiſche Farben ver gelbe zum Kochen 20 36 K SperſeLohnen welße e Sinn 57 od A Banknoten Zl b
e im We Alt Wildungen hatten ſogar geflaggt 9 85 M nen de 162/4 Feſterr do 161,20e Bürgermeiſter und Kammerarzt Dr Marc be Berlin 20 Mal Aiitk Feſtſt Mals per 1070 kg Loco unveränd Niederſch Märk I 101,50 G Ruſſ do 290,40 bzgrüßten das Königspaar namens Stadt und Bad der Kreisamt Termine Gek 1 000 Cir Kündigungspr 108,5 M Loco 109 M 3

mann überreichte der Königin einen Strauß c ert abgel per Monat nom Leipziger Börſe vom 20 Mai
n M pe aiJunk M ver JuniJnli g h ichtr e e e Erbſen entecant 5 92 25 65 Wien u e We 104,50 Gmit ſo lang duckt bis er mir wieder ſei volls Vertraum uaiſtat e e e h e er

adt Du aa denn Du gehſt ja für Dein Vatan hin um dös e 505 Bd Juni Ang 5 92 Gd 697 r Sept in S o iGetreid zu übernehma dos mir auffaziagn müg Peſt 20 Wiai i Thir 5 Em 2en Dem Peſt 20 Mai Telegr Mals pr Mai 2 Ed de Em 1875 192,60 Gff z ſſ em n pr MaiJuni 5,42 Gd 5,44 Br z Stagtsanl 1855 100 96,30 G r Lpz Stadtobts84 105,25 Gnach alſo fan wir alle drei durt und mei Plan is der mirt thads r Aug Sept l d W ewohl auf Er neigte ſeinen Mund zu Migee Ohr hin und Aewe Hort 29 Man Kettie Maig Eie 48 C vo Buſee 1 o e e den We e a

flüſterte Hoamkemma thean nimmer alle drei verſtanden r onWean nur i und Du er bleiöt unten oder ſo e Weg gen e hre n Dwn e r m pp g ſchieht koa Gewaltthat es wird r inci Saa Feine Marten 19 60 e ho m wen eine i S e e us ootzo
V Haar krümmt aber halt hoam kimmt er nimmer mehl I He höber Bohn e rund Du friagſt s Treſei n i Mann mei Geld a en ch e t Fragen metl Kr u pr 100 kg z alten Aue s x e s

wieder a Her d J 8 unverſteuert incl Sack Still Helündigt Cir Kündigungspreis do v 63 10 7 Kette 8De u er ſo wird s a ſo mugß s wern Pfuat en c ex r chleminer eilte ſeiner Familie in die Schänte h Jene un et Wo i ben Franz Jl ldea 8 e
ch arg Mal Eelegr Meht 18 Margues weichend pr St P u Srior 122,006Michl entfernte ſich ſinnend und mißvergnügt er ſuchte auf 46 00 r Juni i8,7h vr Jult Aug 80 pr Se Dez 1000 Na e e 7 u r

Umwwezen zur Kirche zu gelangen Wenn er in einer Stunde e wort 19 Mal ESelear Vieh 3 5 25 C im Ja 0o r ren St 2 e n
m dem Vergnügen überließ hier einen Roſenkranz Kartoffeln 9 do B 128,00 6 S AWuſſigTeplier 100,00abhaſpelte ſo mußte ihm das die Gunſt der Himmliſchen Berlin 19 Mal Viarkipr nach Ermittl des igl Poliz Präſid an a Cred ar n Nor n 96 00
Fern Der arme Verblendete ahnte nicht daß eben dieſe kwigein 356 862 v J an d re n le z tie es ihre ganz beſondere Freude an der unſchuldigen Rewvanſen 39 we Kttejein 2505400 M pr 100 32 7 e 33 d et i 88
ſo wo re n arbeitſamer Menſchen haben dagegen nichts verm w v r Eier Fleiſch öe Seſpbiacr a Verein t S So

gen n Berlun 19 Mal Ermitil d igl Pol Präſ do a Durn ne en e e e elichen Inlereſen herabziehen und damit in Verbindung ringen der r er o in e M Buiſer 260 280 f Sehlat San nene ne 24 Koſt n
möchten Er konnte ſich auch ſein Herz nicht froh beten und o en Ainefeiſh t 10 bis 1,30 M Sqhweinefteiſch 7 Zwigauer e 4
in gleich unbehaglicher Stimmun wie k rie Falbſleiſch 900 bis 0 00 Hammelfeiſch 0,90 die Jud Akt Pr und 5 gaſchau derer 333er das Gottesh 8 g er gekommen verließ Vnr t de geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,80 bis 20 M Taſel Stamm Prior 2 PragDux Gold 8332

aus ger 20 9 2 40 M per 1 kg Eier Schog 2 40 bis 280 Käſe 200 160 Erölw Papierſabr 202,00 do So 18788
Fortſ folgt rn dort S dwerſhr Page CurnanewHork 149 Mal Telegr Spea 57 C pro Pfd 8 DörſtewiggRattin 121,00 P s

Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


